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Sehr geehrter Herr Abeldt! Sehr geehrte Damen und Herren!
Es tut sich was in der Kirche, deren Pastorinnen und Pastoren zunehmend erkennen, dass nicht der Mensch im Mittelpunkt der Schöpfung steht und schon gar nicht ihr Höhepunkt ist, denn Ziel der Schöpfung ist der Sabbat, der von Gott geheiligte Tag. Der Mensch wurde gemäß der Schöpfungsgeschichte nach den Tieren erschaffen, was auch von der Evolutionstheorie belegt wird. 
Möglicherweise hängt die sich abzeichnende Abkehr vom Anthropozentrismus mit der sich durchsetzenden Erkenntnis zusammen, dass wir Menschen uns unwürdig erwiesen, die Statthalterschaft im Sinne des Schöpfers wahrzunehmen, indem wir den Herrscherauftrag gründlich missverstanden haben mit dem Ergebnis der rigorosen Plünderung und Zerstörung unseres Planeten.
Bedauerlicherweise findet der Gottesdienst nicht zur Hauptgottesdienstzeit am Vormittag statt, sondern nur als Klientel-Veranstaltung. So ist zu befürchten, dass außer Tierschützerinnen und Tierschützern nur wenige Menschen von denjenigen teilnehmen werden, die normalerweise in die Kirche gehen. Pastor Moritz sollte sich deshalb ein Beispiel an seinen Kollegen nehmen, bei denen „Gottesdienste für Menschen und Tiere“ schon den Status des Normalen haben und z.B. Hundebesitzer ihre Vierbeiner zu jedem Gottesdienst mitbringen dürfen. 

Wir kennen auch Pastoren, die die Tiere einschließlich der in Intensivhaltungen eingekerkerten und an Fleißbändern der Schlachthöfe getöteten in die Fürbitte einbeziehen. Einige Pastoren erkennen inzwischen sogar auch die Zusammenhänge zwischen dem mörderischen Hunger in der Welt und der Vergeudung von Grundnahrungsmitteln in der industrialisierten Tierhaltung der sogenannten entwickelten Länder, die die Nutztiere systematisch zu direkten Nahrungskonkurrenten des Menschen gemacht haben.

Mit freundlichem Gruß
Eckard Wendt
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Gottesdienst für Tiere

Zu einem besonderen Gottesdienst lädt Pastor Moritz am Sonnabend ein: Im Rahmen einer Infoveranstaltung gibt es vor der Banter Kirche einen Tiergottesdienst.

Wilhelmshaven/lr - Der Verein Tierschutz-Aktiv Friesland und Umzu veranstaltet am Sonnabend, 16. Oktober, eine öffentliche Infoveranstaltung an der Banter Kirche mit anschließendem Tier-Gottesdienst. Unter dem Motto „Mensch und Tier – Gottes Geschöpfe“ werden sich zwischen 15 und 18 Uhr verschiedene Vereine präsentieren.
Neben dem Tierschutz-Aktiv sind vertreten: der Nabu, der Deutsche Rettungshundeverein, der Hundesportclub Nordsee und Tierarzt Michling. Der Feuerwehr Spielmannszug Wilhelmshaven wird zu Beginn der Veranstaltung aufspielen. Zum Ausklang hält ab 17.30 Uhr Pastor Moritz einen Tiergottesdienst im Freien ab.


Anm.: Die Redaktion rief etwa gegen 16:00 Uhr an, um zu fragen, ob ich den LB geschrieben hatte

